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Expedition :
tkarl - Friedrich - Straße Rr . 14
Fernsprecher Sir . 953 und 954,

Postscheckkonto Karlsruhe
Rr . 351S.

Boraulbezahlunq ? vierteljiihrlich 4 durch die Post im Gebiete der deutschen Postvenvaltunz , Briefträzergebühr eingerechnet , 4 -4 62 -9 —
» njtigtnzebüyr : die 6mal gespalten « Petit,eile »der deren Raum ZS •$ Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
ol« Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,
zwangsweiser Beitreibung uud Konklirsverfahreu fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle »on höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « oder in denen miserer Lieferanten hat der Inserent keine « nspriiche, fall » die
Zeitung verspätet , iu beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von An, «igen wird kein« Gtwähr übernommen .

Unverlangt « Drucksachen ,und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben nnd e« wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend¬
welcher Vergütung übernommen .

Staatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptmann a . D . Rudolf Freiherrn von Schönau -Wehr ,
vorher im Feldart .-Reg . Grotzherzog ( 1 . Badischen ) Rr . 14
das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom
Zäbringer LSwe« zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgennnnten die sil-
berne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Fri6 »rich- Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 17. Juli d. I . dem Gefreiten Rudolf Reeb - sowie

den Landsturmmännern Rudolf Eckert , Konstantin Klingele ,
Michael Rausch, Wilhelm Schäfer und Joseph Zürn bei
einem Landw .-Jnf .-Reg ..

dem Kanonier Emil Berger bei einem Landw .-Fußart .-

dem ^ andwehrmann Fritz Schneider bei einem Landw .-Jnf .»
Reg .,

dem Kanonier d . L . II Jakob Heiß bei einer Futzart .-
Batt . ,

dem Unteroffizier Franz Traub , dem Unteroffizier d . R .
Hugo Krug , den Musketieren Friedrich Haas , Karl Schnai -
bel , August Schorb , Albert Kussi und Ludwig Ostertag ,

dem Unteroffizier Alfred Müller , den Erfatz - Reservisten
Adolf Haberstroh und Adolf Wehrte , dem Kriegsfreiwil -
ligen Fritz Fies , dem Gefreiten d . R . Wilhelm Auer , dem
Erfatz -Reservisten Erhard Kern ,

dem Musketier Friedrich Knobloch , den Ersatz -Reservisten
Joseph Gerster , Johannes Seiler und Nikolaus Rabe sowie
dein Gefreiten Wilhelm Korhummel beim 1 . Oberrhein .
Jnf .-Reg . Nr . 97,

den Gefreiten Gustav Emmert und Hermann Tailcr sowie
dem Musketier Karl Schatz bei einem Rest -Jnf .-Re ^ >

dem Musketier Theodor Peter bei einem Res .-Jnf .-Reg .
sowie

dem Musketier Otto Gaßmann beim 9 . Bad . Jnf .- Reg .
Nr : 170 ;

unter dem 18. Juli d . I . dem Unteroffizier Lorenz Ranzin -
ger , dem Infanteristen Otto Albert , dem Erfatz - Reservisten
Heinrich Frey , dem Vizefeldwebel Johann Fluhry ,

dem Ersatz -Reservisten Konrad Otterstädter , dem Gefreiten
Konrad Scharrer , dem Reservisten Joseph Frauudorfer ,
dem Infanteristen Karl Hartman » , dem Gefreiten Sieg -
fried Oppeuheimer ,

dem Landwehrmann Riedinger , dem Unteroffizier Michael
Loibl , dem Landsturmmann Julius Schlemmer , dem Feld -
webel Georg Scherzi , den Landsturmmännern Robert
S ^ uhmacher und Jakob Herzer ,

dem Unteroffizier Peter Landthalcr , dem Landsturmmann
Johann Fischer , dem Ersatz - Reservisten Jakob Frey , dem
Unteroffizier Max Steindler , dem Gefreiten Max Ried -
Hammer,

dem Infanteristen Hans Wagenführer , dem Landsturmmann
Ludwig Blauth , dem Infanteristen Adolf Fleckenstein , dem
Gesteiten Adam Asel , den Infanteristen Joseph Schlatt !
und Bartholomäus Neumeyer ,

dem Unteroffizier Friedrich Pauckner , den Gefreiten Otto
Müller , Johann Nik . Raber und Eugen Schreiner , dem
Landsturmmann Georg Schollmeyer , dem Vizefeldwebel
Michael Mauerer ,

dem Gefreiten Ludwig Rummel , dem Infanteristen Simon
Zahlmeier , dem Sergeanten Anton Frey , dem Gefreiten
Heinrich Meyer ,

dem Unteroffizier Peter Schweiger , den Landsturmmännern
Friedrich Hauck und Hermann Hollinger sowie dem Ersatz -
Reservisten Philipp Marx beim 8 . Bayer . Jnf . - Reg . Groh -
herzog Friedrich II v? n Baden ,

dem Sergeanten d . L . II Wendelin Bertsch beim Thüring .
Futzart .- Reg . Nr . 18,

dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Ludwig Wander bei
einem Schallmetztrupp ,

den Kanonieren Emil Frank und Joseph Metzger bei einem
Landw .-Futzart .-Bat .,

dem Wehrmann Albert Meyer bei einem Fußart .-Bat . so-
wie

dem Kanonier Konrad Schlampp beim Thüring . Fußart .-Reg .
Nr . 18,

dem Gefreiten d . R . Richard Adolf Seyfried , dem Land -
sturmmann Heinrich Tunke , den Ersatz -Reservisten Franz
Heinrich Schmitz und Jakob Friedrich Stöhr sowie dem

. Wehrmann d . L . I Anton Kerber bei einem Landw .-Jnf .-
Reg .,

dem Unteroffizier d . R . Heinrich Müller , den Obergefreiten
d . R . David Roß und Bernhard Weber sowie dem Gefrei -
ten d. R . Karl Diehl bei einem Res .-Futzart .-Reg ..

dem Ersatz - Reservisten Wolf Kuß und dem Musketier Louis
Gerlt beim 7. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142,

dem Wehrmann Wilhelm Kusterer und dein Grenadier Jo -
seph Baumer beim Konigin Elisabeth Garde -Grenadier -
Reg . Nr . 3,

dem Feldwebel Heinrich Georg Mürber bei einer Armee -
Kraftwagen -Kol .,

dem Feldlazarett -Jnspektor -Stellvertreter August Messer -
schmidt bei einem Feldlazarett ,

dem Kriegsfreiwilligen Anton Decker vom Königl . Bayer .
17. Jnf .-Reg .,

dem Landwehrmann Theobald Elz bei einem Landw .-Jnf .-
Reg .,

dem Kanonier WilhJm Ziegler beim Futzart . -Bat . Rr . 14
sowie

dem Musketier Franz Ernst bei einem Res .-Jnf .-Reg . ;
unter dem 20. Juli d. I . dem Sergeanten Friedolin Thoma ,

den Unteroffizieren Frenz Reichenbach , Gustav Roser , Os -
kar Reiling und WilhelTn Spilger ,

den Gefreiten Ludwig Lackner , Anton Beck, Joseph Hailer ,
Peter Löb , Christoph Doll , Friedrich Habel , August Wer -
zera , Theodor Kiem und Friedrich Eicher,

den Landsturmmännern Karl Kottner , Wilhelm Friedrich
Lcchner, Leopold Gottlieb Schäfer , Johann Jakob
Weiß und Georg Bechtold sowie dem Wehrmann Valentin
Ullrich bei einem Landst.-Jnf . -Bat .,

dem Jäger d . L. I Richard Zoller , dem Gefreiten Ersatz -Re -
kruten Johann Krämer und dem Schützen Landsturm -Re -
kruten Heinrich Friedrich Furtwängler bei einem Res .-
Jäger -Bat .,

den Unteroffizieren Eduard Daiber und Franz Hirt , den
Gefreiten Heinrich Friedrich Hottinger , Heinrich Krebs
und David Paulus , dein Kanonier Gustav Friedrich
Strinbrunn sowie dem Gefreiten Heinrich Kunz bei einer
Gebirgs -Batt . ,

den Gefreiten Friedrich Klumpp und Michael Steck bei einer
Gebirgs -Batt .,

den Kanonieren Adolf Risterer und Karl Knecht bei einer
Gebirgs -Batt . sowie

dem Obergefreiten Alfred Schupp bei einem Ref .-Futzart .-
Reg .,

dem Offizierstellvertreter (Vizewachtmeister ) Leopold Rein ,dem Unteroffizier d . Ldst. Engelbert Müller , dem Sanitäts -
Unteroffizier d. L . II Heinrich Rimmler , dem Gefreitend. L . I Joseph Scherzinger ,

dem Kanonier d. R . Rudolf Füßler sowie den Kanonieren
Ludwig Wilhelm Stegmaier , August Müller und Emil
Merkte bei einem Feldart .-Reg .,dem Unteroffizier d . R . Friedrich Lansche , den UnteroffizierenKarl Ehret und Joseph Sltrebel , dem Gefreiten Friedrich
Frank sowie den Kanonieren Friedrich Durst , Adolf Becker
und Emil Sulzer beim 3. Ober -Elsäsf . Feldart .-Reg .Nr . 80 sowie

dem Unteroffizier Franz Anselment unft dem Gefreiten
Franz Schnabel bei einer Feldbäckerei -Kol .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Marstalldienern Ru -
dols Kuppinger und Bertold Pfeifer die untertänigst nach -
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen
von Seiner Majestät dem Kaiser von Osterreich verliehenen
silbernen Berdienstkreuzes zu erteilen .

Mickt -Amtlicker Teil.
Karlsruhe , 27 . August .

Abwehrmittel gegen U. -Boote.
SRK . Das im Verlauf des Krieges am meisten ge-

nannte und eigentlich das nächstliegende Abwehrmittel
gegen U -Bovte ist die Anwendung von Netzen . Daß
es Netze geben muß , die einem U -Boot das Durchkam -
meu auf jeden Fall unmöglich machen , kann daraus ge»
schlössen werden , daß man nie davon gehört hat , daß
Kriegsschiffe — weder deutsche noch feindliche — im
eigenen Hafen von U -Booten angegriffen worden sind .
.Zweifellos sind also starke Netze eine wirksame Vertei¬
digung gegen Tauchboote . Aber das müssen Eisen - oder
Stählnetze sein von großer Widerstandskrast und daher
großem Gewicht ? sie zu «tragen , sind kräftige Bojen od.er
verankerte Leichter erforderlich , die auch für ein getaucht
heranfahrendes U -Boot weithin erkennbar sind und als
unüberwindliches Hindernis gemieden werden können .
Der U -Bootskommandant versucht nicht erst , hindurch -
zukommen , eher versucht er es drunter durch , wenn die
Wassertiefe es erlaubt , oder er fährt die Bojeureihe
entlang , um nach ihrem Ende oder nach einer Lücke zu
spähen . — Solche Hafenschutznetze sind aber an iHreu Ort
gebunden : sie können nicht wie ein Fischnetz von Hand -
lichen Fahrzeugen geschleppt werden , um angriffsweise
dem getaucht fahrenden U-Boot nachzustellen . Für der -
artige Zwecke sind leichte Schleppnetze erforderlich , die
schnell ausgebracht und eingeholt lverden können und
die den Schlepper nicht zu sehr belasten , daß er noch
Fahrt behält nnd manövrierfähig bleibt . Daß ein plan -
volles Zusammenarbeiten vieler so ausgerüsteten und
mit seemännischen ! Geschick geführter Fahrzeuge in Ver -
bindung mit anderen Schleppgeräten einem U -Boot uu -
angenehm werden kann , und daß diese Mittel bei der
großen Zahl der in England vorhandenen und dazu ge-
eigneten Fischerfahrzeuge aller Art auch in erheblichem
Umfange gegen unsere U-Boote mobil gemacht worden
sind , darf angenommen werden . Zahlreiche Veröffentlich -

uugen des Atlslandes u . Berichte unseres Admiralstabes
handeln ja auch von Begegnungen deutscher U -Boote
mit bewaffneten und unbewaffneten englischen Fisch-
dampfern . Daß die Begegnungen oft zugunsten der letz-
teren abgelaufen wären , kann jedoch nach dem , was in
die Öffentlichkeit gedrungen ist. bezweifelt werden .

Überlegt man nun , welchen Endzweck der Gebrauch
solcher Netze verfolgt , so wird man zuerst an die Mög¬
lichkeit denken , daß sich Schrauben und Ruder des

U -Bootes in dem Netzwerk verfangen und dadurch be-
wegungsuufähig werd-en . Käme es tatsächlich so weit ,
so wäre es allerdings um das U-Boot schlecht bestellt ,
wenngleich ihm in solcher Lage immer noch der Aus -
weg bleibt , sich auf den Grund sinken zn lassen , nach
Einbruch der Stacht an die Oberfläche zu steigen und
sich dadurch von dem Netzwerk zu befreien . Schrauben
und . Ruder können jedoch durch Schutzvorrichtungen
gegen das Haken von Leinen und Netzen gut gesichertwerden . So lange aber Schrauben und Ruder klar
sind , wird die Maschinenkraft eines modernen U-Bootes
kräftig genug sein , die leichteren Schleppnetze zu zerret »
ß

.
eu und sich so sehr schnell daraus zu befreien . Schließ -

lich muß es aber erst einmal so weit konmien . daß der
U -Bovitsfahrer seinen Jägern ins Garn geht . Welche
Kniffe er anwenden kann , den Schleppgeräten vieler Ver »
folger zu entgehen , ist ja von Kapitänleutnant Frhr .
v . Spiegel in seinem Kriegstagebuch „U . 202" anschaulich
geschildert worden .

Mit großer Wichtigkeit , als stehe das sichere Ende der
U -Bootswaffe bevor , ist sodann in fremden Zeitschriften
eine neue Kriegserfindung französischen Ursprungs aus¬
gerufen worden , die schon erwähnten Unterwasserniikro -
phone . durch die es möglich sein soll, die Anwesenheit
und den Weg eines Tauchboots ans große Entfernung
mit Sicherheit festzustellen . Viele Wachstationen an hen
Küsten des englischen Kanals sollen mit solchen Horchern
ausgerüstet sein , die an Bojen im Wasser hängen und
durch Kabel mit der Küste oder einem Wachschiff

'
verbun »

den sind . Die gemachten Beobachtungen werden tele -
graphisch den Patrouillenfahrzengen übermittelt , die sich
ihrerseits nun auf die Jagd machen, dem ahnungslosen
U -Boot dauernd auf den Fersen zu bleiben . Mancherlei
Geheimes inag an dieser neuen Wissenschaft sein , und
man wird natürlich nicht behaupten wollen , über das
Maß der Vollkommenheit aller technischen Hilfsmittel
unserer Gegner ein sicheres Urteil zu haben . Doch bei
näherer Überlegung muß man zu dem Schluß kommen ,
daß die Seekriegstechnik aus diesem Gebiet vor einigen
recht schwierigen Problemen steht . Es gilt , das Geräusch ,das d.urch die Schrauben und Maschinen des U -Bootes
verursacht wird , in freier See von anderen Tönen zu
unterscheiden . Sollte nicht auch das Geräusch der Ver -
folger in den Mikrophonen störend lärmen ? Und geht
nicht auch der Verkehr der Handelsdampfer . deren Straße
unsere U -Boote mit Vorliebe aufzusuchen scheinen, durch
die feindlichen Gewässer ? Dann soll alich die Richtung
dieser seinen Laute bestimmt werden . Schließlich hat
aber das U -Boot , das hartnäckige Verfolger hinter sich
sieht , die Möglichkeit , seine Spur durch ein einfaches
Mittel zu verwischen , indem es seine Maschinen abstellt
und sich auf den Grund legt , bis der Feind die Suche
aufgegeben hat .

Eine weitere Gefahr für das U- Boot , muß man an -
nehmen , sind Minen und alle Arten von Sprengmitteln ,
die entweder im Fahrwasser verankert , den Weg der
Boote versperren oder in Verbindung mit Netzen und
anderen Geräten oder von Lustfahrzeugen aus an die
getauchten Boote herangebracht werden können . Auch
in dieser Beziehung — so optimistisch es klingen mag —
kann man das unter Wasser befindliche U- Boot als
sicherer ansehen , als ein Überwasserschiff unter gleichen
Verhältnissen . Denn jeder verankerte , geschleppte oder
geworfene Sprengkörper muß das U-Boot unter Wasser
nicht nur seitlich , sondern auch der Tiefe nach richtig
treffen . Die Minen z . B . kann das Boot auf großer
Tiefe untertauchen , und es braucht nur die schmalen
Minenankertaue . beiseite zu drängen . Es ist aber be-
kannt , daß der Jnnenkörper des U-Boots , um dem Was -
serdruck auf großer Tiefe zu widerstehen , von erheblicher
Wandstärke ist , und daß den Jnnenkörper wiederum Bal -
lasttanks umgeben , die bei der Tauchfahrt mit Wasser
gefüllt sind . Gegen Sprengmittel wie gegen Rammstöße
fehlt es also nicht an gutem Schutz.



Will man auf U -Boots -Zlbwchrmittel nach Art des
englischen Piraienschiffs „Baralong " nicht näher ein -
gehen , io wären hiermit wohl die wichtigsten und in öer
Öffentlichkeit am meisten besprochenen Waffen genannt ,
die der Krieg bis jetzt gegen die U -Bvote hervorgebracht
hat . Ausanmienfassend . läßt sich sagen , daß unsere U-
Boote, wie jeder Tag zeigt , sich durch die feindlichen Zlb-
wehrmaßnahmen , zu denen allein 3000 englische Such-
und Wachfahrzeuge gehören und nach dem Eintritt Ame¬
rikas in den Krieg noch 1000 amerikanische Holzschiffe
kommen sollen , nicht im mindesten in ihrer für England
so empfindlichen Tätigkeit beeinflussen lassen , (g . K .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Dir Kämpfe im Westen .

* An der flandrischen Front erlitten die Engländer am
24 . August bei dem gemeldeten Zusammenprall der deutschen
Stoßtruppen mit den feindlichen Angriffswellen schwere
Verluste . Nördlich des Honnebeke wurde das Engländer -
nest gesäubert , während der Gegner südlich des Baches sich
noch hält . Nachdem am Vormittag verschiedene feindliche An -
griffe gegen den von uns zurückgewonnnen HerenthaqewaQ
gescheitert waren , warfen die Engländer in den frühen Mor -
genstunden zu wiederholten Angriffen Sturminassen und
Tanks gegen diesen Frontabschnitt vor . Nach erbitterten Nah -
kämpfen blieb der Nordweftteil des Waldes in englischen Hän -
den . Kurz vor Mitternacht schwoll das feindliche Feuer im
Küste nabfchnitt zli großer Heftigkeit an .

' Anschließende
feindliche Teilangriffe gegen einen unserer vorgeschobenen
Posten südwestlich Loinbartzyde wurden in hartem Kampfe ab -
geschlagen . Ebenso scheiterten vereinzelte feindliche Vorstöße
an der Front bis Blankaartsee . Auf unserem Stellungs -
bogen um Dpern lag abends und nachts häufig schwerstes
feindliches Feuer . Bei stürmischem Wetter war die feindliche
Kliegertätigkeit mäßig .

An der . Ärtoisfront hat sich die Zahl der aus den Kämpfen
bei Dens am 23. August eingebrachten Gefangenen erhöht ;
fünf Maschinengewehre wurden erbeutet . In vergeblichen
Vorstößen um 8 und 9 Uhr abends westlich und dicht nörd -
lich Lens und in einem kurz nach 11 Uhr in etwa 1 Kilometer
Breite vorgetragenen Angriff erhöhten die Kanadier ihre
außerordentlich schweren Verluste der Vortage , ohne die ge-
ringsten Erfolge erzielen zu können .

Im Räume von St . Ouentin erfuhr die feindliche Feuer -
Wirkung und Kampftätigkeit am 24 . August eine merkliche
Steigerung . In erbitterten Kämpfen , zum Teil in wuchtigen
Gegenstößen , wurde der Gegner auf der Südfront der 'Stadt
am Abend in feine Ausgangsstellung zurückgejagt . Ein

offenbar geplanter englischer Angriff , der sich unter Anwen -
dung von Nebelbomben gegen unsere Stellungen bei der
Malakoff - Fe . vorbereitete , wurde in unserem Feuer erstickt.

Im Räume von Verdun gingen die Franzosen am Morgen
des 24 . August mit starken Kräften gegen die Höhe 304, deren
in der Nacht vom 21 . zum 22 . August erfolgte planm .äßige
Räumung ihnen offenbar verborgen geblieben war , zu .m An -
griff vor . Ihre Sturmwellen stießen in die Luft und schoben
fich in den sich -westlich und östlich der Höhe hinziehenden Bach -
gründen nach Norden vor . Unsere genau liegenden vernichten -
den Feuerwirbel verjagten den Gegner , der unter schweren
Verlltften bis an den Nordhang der Höhe zurückflutete . Ähn -
lich verbluteten sich die Franzosen bei erfolglosen Angriffen
gegen unsere Stellungen am Forges -Bach und von der Höhe
344 aus nach Norden . Der zeitweise schwere Feuerkamp ^ ließ
erst gegen Mitternacht nach . Am Morgen des 25 . August
lag auf unseren Stellingen südwestlich Beaumont bis zum
Fofses - Wald starkes Feuer , das gegen 6 Uhr abflaute .

Am 25 . August ermattete die Generaloffensive der Eniente
an der Westfront und im Osten , nur an der italienischen
Front waren die Kämpfe abermals äußerst heftig .

An der flandrischen Front ging in den frühen Morgenstun -
den nach wechselvollen .Kämpfen ein kleiner vorgeschobener
Posten südlich Loinbartzyde verloren . Gegen 11 Uhr abends
Versuchten feindliche Sturmabteilungen , den am Morgen er -
rungenen Vorteil auszubauen und zu vergrößern . Sie wur -
den jedoch abgewiesen und im Nachstoß der Postenstand wieder
von uns besetzt . Verschiedentlich wurden feindliche Patrouil -
len zurückgewiesen , so ein starker, feindlicher Schleichtrupp ,
der am Abend nach heftiger Feuervorbereitung in der Gegend
von St . Julien vorzudringen versuchte. Die am Tage bei
stürmischem Wetter mäßige Flugtätigkeit belebte sich gegen
Abend und war auch am Morgen des 26 . August rege .

An der Ärtoisfront haben die Kanadier ihre erfolglosen
verlustreichen Angriffe eingestellt . Eine große Menge von
gefallenen Kanadiern liegt vor unseren Stellungen .

Wie am Vortage flackerte die Kampftätigkeit im Räume
von St . Ouentin an verschiedenen Stellen zu größerer Leb-
haftigkeit auf . Seit Mittag lag planmäßiges Zerstörungs -
fever auf der Malakoff - Ferme und südlich davon . Am Abend
ging es mit besonderer Wucht auf unsere neu gewonnenen
Stellungen bei der Guillemont Fe . über . Hier hatten wir
schon vormittags einen feindlichen Gegenangriff zum Teil im
Rahkampf abgewiesen . 9 Uhr abends erfolgte an dieser
Stelle ein erneuter feindlicher starker Teilangriff . Die hin
und herwogenden erbitterten Kämpfe hielten die ganze Nacht
an . Der Feind erlitt schwere Verluste . Seit den frühen
Morgenstunden liegt schweres Feuer auf unseren Gräben bei
der Malakoff - und Cologne - Ferme . - In der Nacht wurde
St . Ouentin heftig mit Brandgranaten beschossen. 15 Ge -
bäude , darunter das Nonnenkloster , sind ausgebrannt .

Während das feindliche Artilleriefeuer auf dem westlichen
Maasufer ermattete , wütete es auf dem Ostuser in verschie -
denen Abschnitten mit alter Heftigkeit . Von Nachmittag an
bis in die Nacht hinein lag schwerstes Feuer aller Kaliber auf
unseren Stellungen von südwestlich Beaumont bis zum
Chaume -Wald . Mit dem grauenden Tag steigerte es sich zu
größter Heftigkeit . Bei dem gemeldeten französischen Vor -
stoß von der Höhe 344 nach Norden erlitten die Franzosen
besonders in unserem Abwehrfeuer schwerste Verluste .

Die Darstellung des französischen Heeresberichts vom
24 . 8 . , wonach die Franzosen in einem einzigen Anlauf die
gewaltig befestigte Höhe 304 nahmen , ist irreführend . Die
Höhe 304 war seit nahezu drei Tagen planmäßig geräumt .

* 1 Million Mann englischer Verluste.
In einer der letzten Unterhaus sitzungen wurde

laut einer Meldung des „ Hamburger Fremdenblattes " aus
dem Haag festgestellt, daß die englischen Verlustlisten für die
Zeit vom 1 . Juli 1916 bis 30 . Juni 1917 830 000 Namen ent¬
hielten . Die Zahl ist inzwischen auf eine Million angewachsen .

westlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Reichskonferenz in Moskau .

* Am Nachmittag des 24 . Aug . wurde die russische
Neichskonferenz in Moskau mit einer Rede des Ministerprä -
fwenten K e r e n s k i eröffnet , in der dieser der P . T .-Ag.
zufolge etwa folgendes ausführte :

Die Regierung hat die Bürger des großen und freienLandes nach Moskau berufen nicht wegen politischer Erörte¬

rungen oder Parteistreitigkeiten , sondern um ihnen offen
und freimütig die reine Wahrheit zu sagen , die das Land er -
wartet , und ihnen darzulegen , wie sehr Rußland in diesem
Krieg leidet . Die Regierung hat Sic auch zusammenberusen ,damit kein . Bürger sich später entschuldigen kann , er habe die
wahre Lage des Staates nicht gekannt . Jeder Versuch , die
Konferenz zu benutzen zu einem Angriff auf die nationale
revolutionäre Macht , die die vorläufige Regierung verkörpert ,
würde unerbittlich mit Blut und Eisen unterdrückt werden .
Diejenigen , die glauben , daß der Augenblick gekommen ist, die
revolutionäre Macht mit Bajonetten zu stürzen , täuschen sich
und mögen sich hüten , denn unsere Autorität stillt sich auf
das unbegrenzte Vertrauen des Volkes und Millionen von
Soldaten verteidigen uns gegen einen deutschen Einfall . Die
vorläufige Regierung ist überzeugt , daß jeder von ihnen alles
vergessen wird , ausgenommen die Pflicht gegen das Vater -
land und die Revolution . Tie RcDerung glaubt , daß sie die
Wahrheit sagen kann und daß diese Wahrheit . nicht inir un -
sere Freunde erfahren können , sondern besonders unsere
Feinde , diejenigen , die unsere Truppen zerstören , diejenigen
unter uns , die den Augenblick erspähen , wo sie das Haupt
erheben und sich auf das freie russische Volk werden stürzen
können . Ich wiederhole , wir werden Ihnen nichts verheim -
lichen , denn seit der Revolution kommen wir zum erstenmal
zusammen , um frei zu reden und Ihnen die ungeheuere Ver -
antwortung darzulegen , die wir tragen trotz aller Schläge ,die wir erleben ! Bürger ! Der Staat durchschreitet eine
Stunde tödlicher Gefahr . Ich will nicht weiter davon fpre -
chen , denn jeder von Ihnen ist sich dessen bewußt , aber Sie
wissen auch alle , daß die Aufgabe , die Ihnen zufällt , beson -
ders den Kampf gegen einen mächtigen unversöhnlichen ' und
organisierten Feind große Opfer , Selbstverleugnung , tiefe
Vaterlandsliebe und Vergessen unserer inneren Streitigkei -
ten verlangt . Unglücklicherweise wollen nicht alle , die es
können , alles dies auf dem Altar des durch den Krieg zer¬
störten Vaterlandes niederlegen und machen so die kritische
Lage des Landes mit jedem Tag noch kritischer .

Am Vorabend der Konferenz ließen , so berichtet die P . T .-A.
dem W .T .B , zufolge weiter , der Bürgermeister von Moskau
und die Parteien der revolutionären Sozialisten und der
demokratischen Sozialisten zwei Aufrufe an die Bevölke -
rung , sowie an die Soldaten und die Arbeiter anschlagen ,
in der diese aufgefordert werden , die Ruhe zu bewahren und
der Regierung auf der Konferenz zu gestatten , ungestört für
das Wohl de? Baterlandes zu arbeiten . Trotzdem b e s ch l o s-
s e n die m a x i m a l i sti s ch e n Sozialisten und der
Rat der Gewerkschafts verbände gegen die K o n -
ferenz zu protestieren , die sie als bürgerliche Gegen -
revolution betrachten . Es gelang ihnen, ' einen Teilstreik in
Moskau herbeizuführen . Zahlreiche Fabriken und Werkstät -
ten feiern . Die Straßenbahnen Verkehren nicht , Wirtschaften
und Hotels sind geschlossen. Die Maximalsten bemühen sich ,
den Ausstand allgemein zu machen , sie haben aber bisher
keinen allzugroßen Erfolg gehabt .

Der Krieg und die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 2ö . Aug . In der weiteren Verhandlung des Reichs -
tags -Hauptausschuffes erklärte sich ein unabhängiger
Sozialist (Ledebour ) von dein vorgeschlagenen Hilfsrat
für nicht befriedigt .

Ein konservativer Redner iGraf Westarp ) hob
hervor , seine Freunde billigten , daß die Veränderungen in
der Regierung allein aus der Entscheidung d'es Kaisers her -
vorgegangen seien . Er lehne den Gedanken ab , daß ein
Minister oder Staatssekretär sein Amt als Vertrauensmann
seiner Partei versehe . Es sei zu billigen . Laß die freie
Kommission nicht als parlamentarische Einrichtung gedacht sei.

Ein Mitglied der Deutschen Fraktion verwies auf
die wechselnden Reichstagsmehrheiten , die durch den ständi¬
gen Wechsel der Regierungen nach ihrem Willen eine Un -
tätigkeit der Politik herbeiführen müßten . Den vorgeschla -
genen Hilfsrat begrüße er , jedoch hätte man die kleinen Par -
teien nicht ausschließen sollen .

Nächste Sitzung Montag : Besetzte Gebiete , Zensur und
Versammlungsrecht .

Berlin , 24 . Aug . (Amtlich .) Zum Oberpräsidenten der
Provinz Hessen -Nassau ist an Stelle des in den Ruhestand
tretenden - Wirkl . Geh . Regierungsrates Hengistenberg der
Staatsminister von Trott zu Solz , zum Oberpräsidenten
der Provinz Pommern , an Stelle des Staatsministers von
Waldow der Regierungspräsident Freiherr von Z i l l e r in
Lüneburg ernannt worden .

Weitere Nachrichten.
Die Fricdensnote des Papstes .

*Der „ Osservatore Romano " gibt folgenöe offiziöse
Erläuterung ' der Frieden snote des Papstes :

„ Die Art der Entstehung der Note aus einer genauen Prü -
fung der vorliegenden Äußerungen seitens aller Kriegführen -
den wird klar , wenn man sie Punkt für Punkt durchgeht .
Was Abrüstung und Schiedsgericht betrifft , so sind alle Ratio -
neu darin einig , daß eine neue soziale Ordnung aus diesem
Krieg entstehen muß , die eine Wiederholung unmöglich macht .
Gibt es noch ein anderes , nicht völlig utopisches Mittel zur
Erreichung dieses Endzieles als die allgemeine Abrüstung , so
möge mau es nennen . Es müsse , wer die Folge wolle , logi -
scherweise auch die. notwendigen Mittel dazu wollen . Die
Freiheit der Meere ist die These Wilsons und ein englischer
Minister hat sich bereit erklärt , sie zu diskutieren .

Der gegenseitige Verzicht auf Entschädigung für Kosten
und Schäden des Krieges ist als allgemeine Regel aufgestellt .
Bezüglich der Kosten haben diese fast alle Kriegführenden
bereits zugestanden (Rußland , Frankreich , England , Deutsch -
land , Osterreich ) . Rußland , Deutschland und Österreich ha¬
ben diese Zustimmung auch bereits auf die Kriegsschäden aus -
gedehnt . Ribot dagegen hat eine Unterscheidung gemacht , in -

, dem er die Entschädigung für sein Land forderte . Eine Aus -
nähme macht die Note selbst übrigens für Belgien , und wir
wissen nicht , ob für andere Nationen vielleicht dieselben be-
sonderen Gründe vorliegen , wie für Belgien .

Die hauptsächlich kriegführenden Staaten sind auch für
einen Frieden ohne gewaltsame Annexionen . Die ru f s i s ch e
provisorische Regierung hat die Formel ohne Annexionen und
Entschädigungen ausgestellt . Das deutsche und das
österreichische Parlament haben sie gebilligt , ebenso
Ribot , indem er nur bezüglich Elsaß - Lothringens eine Un -
terscheidung zwischen Annexionen und Desannexionen machte .
Die Folge des Verzichts aus Annexionen ist die Räumung
der besetzten Gebiete , uiid hier sind die am meisten bespro -
chenen Fälle , Belgien , Nordfrankreich , deutsche Kolonien , aus -
drücklich genannt .

Was die allgemeinen Punkte betrifft , so hat die Note nur
auf solche verwiesen , über die die Kriegführenden mehr oder
weniger einig sind , und deren näherer Erörterung sie sich
nicht entzieben können , ohne fich selbst zu widersprechen .
Über die besonderen Fragen konnte der heilige Stuhl nur
den Wunsch äußern , die feindlichen Mächte möchten wegen der
ungeheuren Segnungen eines dauernden Friedens auch diese
in versöhnlichem Geiste prüfen und die eigenen Interessen
mit denen der Allgemeinheit in Einklang bringen .

"

Grosskerzogmm Vaden.
Karlsruhe , 27. August.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich Donnerstag nackxnittag nach
Badenweiler . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
besichtigte von dort aus am Freitag und Samstag ba-
dische Truppenteile , Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin besuchte Lazarette in Badenweiler . Heut«
reisten die Großherzoglichen Herrschasten mit . kurzem
Aufenthalt in Freiburg zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise nach Schloß Mainau .

Der Obersthofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise Graf von Andlaw ist heute nacht un-
erwartet schnell in Schloß Mainau verschieden . Der Ver-
ewigte hat sich während einer langen und ehrenvollen
Laufbahn in unermüdlicher Pflichterfüllung und treuester
Hingebung hervorragende Verdienste um das Großher -
zogliche Haus erworben . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise und die Großherzoglichen Herrschaf »
ten sind schmerzlich bewegt durch den Verlust dieses aiis >
gezeichneten Mannes , der Höchstdenselben und dem Hoch-
seligen Großherzog Friedrich I . viele Jahre hindurch
nahegestanden hat . Ihre Königlichen Hoheiten widmen
dem Verstorbenen in aufrichtiger- Trauer ein dankbares
Andenken.

Obersthofmeister Graf von Andlaw - Homburg t *
Im 68 . Lebensjahr ist heute nacht auf Schloß Mainau

Se . Exzellenz , Obersthofmeister Graf Kamill von Andlaw-
Homburg gestorben . In dem Heimgegangenen verliert
das Großherzogliche Haus einen hochverdienten, in jähr -
zehntelanger , treuer Dienstzeit erprobten Beamten , der
stets das volle Vertrauen und die hohe Dankbarkeit der
Höchsten Herrschaften genoß. Mit dem Großherzoglichen
Hause beklagen weite Kreise der Bevölkerung des Landes ,
insbesondere unserer Residenz , den Tod des vornehmen,
durch hervorragende Gaben des Geistes und des Herzens
ausgezeichneten Mannes als schmerzlichen Verlust . Graf
Kamill von Andlaw -Homburg war am 31 . Dezember 1843
in Freiburg geboren. Im Jahre 1870 wurde er Leutnant
im Leib-Grenadier -Regiment , im Jahre 1872 im 1 .
Garderegiment zu Fuß , 1877 Oberleutnant . Seit 1873
war er Ordonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs Friedrich I . Im Jahre 1881 wurde er
zum Kammerherrn und Hofmarschall ernannt , 1894 zum
Oberhofmarschall mit dem Prädikat Exzellenz. In den
Jahren 1901/02 und 1903/06 >var er mit der Wahrneh¬
mung .der Geschäfte des Oberstkainmerherrnamts betraut ,1906 erfolgte seine Ernennung zum Obersthofmarschall,
1907 wurde er unter Enthebung von seinem bisherigen
Amt Obersthofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise und mit der Leitung der Hofhaltung
Höchstderselben betraut .

Aus öer Westdenz .
Eine Uraufführung im Tommertheater .* Im Städtischen Konzerthaus erlebte am Samstag die

Operette „ Um einen Kuß " von Paul Costa ihre Ur -
aufführung . Das gefällige Stück darf , uach dem Ein -
druck dieser mit größter Sorgfalt vorbereiteten Aufführung
zu urteilen , zu den wertvolleren unter den neueren Werken
seiner Art gerechnet werden . Zwar ist auch seine Handlung
auf psychologischen Unwahrscheinlichkeiten und Gewaltsamkei -
ten aufgebaut , doch ist dieser Mangel durch hübsche , anfpre -
chend motivierte Einfälle und gewandte Dialogführung ge-
schickt verbrämt . Den Kernpunkt bildet eine Weite zwischendem — natürlich ungeliebten — Bräutigam und dem Ju -
gendfreund der Sängerin Rosemarie von Seeden . Ein Kußder Schönen , bis zu bestimmter Frist vor Zeugen gegeben ,
soll dem Gewinner neben der Summe von .50000 Mark auch
das alleinige Anrecht auf den Besitz der Geliebten sichern .
Natürlich erringt der Jugendfreund nach einigen Mißver -
ständnijsen und unter Verzicht ans den Geldgewinn Kuß , Herz
und Hand des erst in seinem Stolz gekränkten , doch bald ver¬
söhnten Wettobjekts . Also ein nicht sonderlich geistvoll aus -
gedachtes , doch immerhin brauchbares Motiv . In der Ver -
tonung unterscheidet die neue Operette sich vorteilhaft von
der üblichen Massenware . Ter Komponist hat sich mit
Erfolg beniüht , Trivialitäten und Reminiszenzen an Längst -
bekanntes nach Möglichkeit zu vermeiden und dennoch eine
leichtfaßliche und melodiöse Musik zu schreiben . Ganz besonder ?
gelungene Nummern sind neben der flotten , nur zu lärmend
instrumentierten Ouvertüre der Eingangschor von Kellner ,
Boy und Piccolo , das Duett „ War ein kleines Mädchen " unij
der Liebeswalzer im 1 . Akt , das Eingangsensemble (Marge -
ritemnädchen ) des zweiten Aktes , vor allem aber die reizende
Tanzmusik sowie das Couplet der Rosemarie im letzten Akt.
Trotz alledem fehlt dem Werke eines : ein richtiger „ Schlager "
oder „ Reißer "

. Wenn das dicht besetzte Haus die Neuheit
denenoch mit ehrlichem , warmem Beifall aufnahm , so ist das
zum guten Teil auch der glänzenden Aufmachung
zu verdanken , mit der das Ganze in Szene gesetzt
wurde . Hofoperndirektor Cortolezis hatte die mufi -
kälische Leitung übernommen , die er mit Temperament
und Feingefühl durchführte . Die Hauptpartien waren zlvei
erstklassigen Gästen übertragen , das Hoforchester war ver -
stärkt , die szenische Ausstattung mit besonderer Liebe getrof -
fen , so daß eine ganz vortreffliche , einheitliche und stilgemäße
künstlerische Gesamtwirkung zustandekam . Von den Einzel -
leistungen erwähnen wir besonders die des Kgl . bayrischen
Hofopernsängers Franz G r u b e r , der in der Rolle des
Grafen Waldau wieder alle die gesanglichen und darstelle -
rischen Vorzüge zur Geltung brachte , durch die er das Pu -
blikum schon bei seinen früheren Gastspielen für sich ein -
zunehmen wußte , sowie jene der Münchener Künstlerin Frl .
G a l st e r , die die Rolle der Rosemarie mit prachtvollem
Charme u . feinster Charakteristik verkörperte (es sei nur an die
unnachahmliche Anmut u . Vornehmheit erinnert , mit der sie
das Couplet „ S ' Mädel , ach , das süße Kleinchen " ausgestaltete ) .
Des weiteren mögen neben Frl . Mayer die Herren Herz
und Scherz er mit Lob hervorgehoben werden . Komponist
und Mitwirkende wurden mit lebhaftem Beifall bedacht . So
gestaltete sich diese erste Urausaufführung unseres Sommer -
theaters auch äußerlich zu einem schönen Erfolg



Tagebuch des 3 . Kriegsjahres
IS. bis 20 März 1916 .

16 . 8er Verdun werden alle französischen Angriste auf
ityfm Stellungen abgeschlagen.

Die Italiener brechen ihre nutzlosen Augris -fe «m der
Jsonzofront , »oenigstens vorläufig , wieder ab.

Der froxzösische Kriegsminister Gallieni tritt zurück ; sein
Nachfolger wird General Roques .

Ein urstischer Tagesbefehl kündet den Truppen für den
« ächsten Tag die große Offensive an und fordert von ihnen
die höchsten Leistungen

IL . Die Ruften beginnen ihre Entlastungskämpfe zunächst
a» s der Front Drhswjaty -Soe -Postawy . ( Dryswjath -See
etwas westlich von Dünaburg , Pastow y etwa 100 Kilometer
Mlich davon , Rarocz -See , bis »vohin sich die Kämpfe in den
» ächsten Tagen ausdehnen , weitere 25 Kilometer südlich Alles
Hindenburgischer Befehlsbereich ) Sie werden glatt und
unter ungeheueren Verlusten abgewiesen .

18. Luftgefecht bei Mülhausen i Elf . Ein Geschwader von
SO französischen Flugzeugen versucht einen Angriff auf Mül -
hausen . Die Deutschen nehmen den Kampf sofort auf und
zwingen die Franzosen zur Flucht . Vier feindliche Flug ,
zeuge werden vernichtet ; leider geht auch ein deutsches zu-
gründe .

IS . Im Masgebiet und in der Woevre -Ebene heftige Artil -
Zeriekämpfe. Ein französischer Infanterie -Angriff gegen das .
Dorf Baux yird unter schwersten Verlusten abgewiesen .

Auf der russischen Front dauern die russischen Angriffe bei
Postawh an und dehnen sich bis zum Narocz -See aus . Trotz
schwerster Verluste völlige Ergebnislosigkeit . Bei Widsy
machen wir 300 Gefangene .

19. Auf dem italienischen Kriegsschauplatze greifen am
Nvrdteii des Tolmeiner Brückenkopfes die Österreicher ihrer -
seits an , machen 1000 Gefangene und erbeuten 7 Maschinen -
gewehre

20 . Westlich der Maas erstürmten wir am Walde von Ava-
court sehr starke französische Stellungen , mache», 2500 Ge -
fangene und erbeuten viel Kriegsgerät .

Die Russen setzen ihre Angriffe bei Postawy und zwischen
Rarocz - und Wi ^ iniew -See fort und dehnen sie auch auf den
Norden , Gegend von Dünaburg , Jakobstadt und Riga aus .
Sie bleiben bei schwersten Verlusten wiederum völlig ergeb-
nislos .

20 . Seegefecht an der flandrischen Küste. Drei deutsche
Torpedobotszcrstörer schlagen 5 englische Kriegsfahrzeuge , von

benen mehrere BoLtvefter erhalten haben , in die Flucht . Bon
den deutscht, , Booten erleidet ke« k nennenswer !« Beschädi-
gungen .

20. Griechenland spricht die Annexion von Sudalbanien
(RordepiruS) aus . ohne auf Widerspruch zu stoßen .

7$ l * ueße 3 >ra $ fncK $ tric $ fttt .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 27 . Aug .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Au Flandern verstärkte sich der Artillenekampf an der

Küste sowie zwischen Mer und Lys gegen Abend erheb-
lich ; er hielt auch nachts au.

Heute morgen drangen mehrfache starke englische Er -
kundungsadteiluugen gegen unsere Linien vor ; sie sind
durchweg zurückgeschlagen worden.

Bom La Basseekaual bis Lens ging starke Artillerie -
Wirkung heftigen englischen Borstößen voraus , die nord-
westlich von Äns kurz vor Dunkelheit einsetzten; sie schei-
terteu verlustreich.

Die Gefechte im Vorfeld unserer SteUnngen westlich
von Le Catelet dauerten tagsüber mit wachsendem Er -
solg an. Bei den Gehöften Malakoss und Cologne errang
der Feind örtliche Vorteile ; Versuche , den Gewinn zu er -
weiter « , schlugen verlustreich fehl.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Am Chemin des -Dames und in der westlichen Cham -

pagne zeitweise lebhafte Artilleriekämpfe . Südlich von
Ailles kamen srauzöfische Trilangrifse in unserem Ab-
wehrfeuer uicht bis an »ufere Hindernisse heran.

Bor Berdmi blieb es westlich der Maas im allgemei -
nen ruhig . Auf dem Ostufer wurde bis in die Nacht
hinein erbittert gekämpft. Die nach Trommelfeuer bei
Beaumout , im Fosies - und Chaume -Walde einsetzenden
Angriffe der Franzosen drängten uns anfänglich aus
Beaumout und den Waldstücken heraus .

Im Gegenstoß wurden Dorf und Wälder zurückgeno« .
« en und eimge hundert Gefangene einbehalten . Abend«
brachen französische Kräfte erneut zu Augrissen vor , die
W «och andauernde » Kämpfe« um Beaumont führte « .

Zwischen dem Maastal uud der Sttaße Beaumont —
Bacherauville sind alle Angriffe der Franzosen gefchei -
irrt .

Rittmeister Freiherr von Richthofen schoß sei»«« 59 .
Gegner ab.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nordwestlich von Jakobstadt gaben die Rnsse« einige

Stelluugen auf dem Südufer der Düna auf ; sie wurde«
von u« S besetzt .

Bei Baranowitschi und südwestlich von Luck lebte i»
Anschluß an erfolgreiche eigene Erkundungsvorstöße da»
Feuer auf : bei Husiatyn erstickte unsere Artilleriewirkung
einen russischen Angriffsvers,tch .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Im Angriff entrissen deutsche Truppen den Rumäne »
einige Höhenstellungen nordwestlich von Soveja ; heftige
Gegenstöße des Feindes brachen verlustreich zusammen .

Bei der
Heeresgruppe des G eueralseldmar »

schall von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
keine Ereignisse von Belang .

Der Erste Generalq uartiermeister : Ludendorff .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Hauptschriftleiter C . A m e n L in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Ur . 608 . Ueberficht der Ergebnisse de » an den dndifch «« metearologifchen gtatitntu angestellten Beobachtungen ,
Masserstandsanfzeichnnngen an de « wichtigsten Kanptpegeln des Rhein « im Monat Inli 1917 .
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<£■" Dat.

Fünftägige Mittel

mm Dat . mm Dat . 2UhrR . i « UhrA.
tl<« Ort«,«« 6 ." Dat . C . ° Dat . 4 . Juni

bis i . Jul 5.-9. 10 .-14. 16.- 19. j 20. -34 . 25 . -29.

« eerSburg
Höchenschwand

439 .5 725 .7 731 5 12. 715 .8 31. 16 .0 21 .4 17.5 18.1 23.0 13 .6 18.3 9 .4 29 -2 29 . 10 .112 .23. 14 .4 24 . 17.6 16.1 15 -9 19.9 18.4 20 . 7
1005 .4 678 .9 684 -2 12. 670 .2 31 . 14.4 17 .3 13 .0 14.2 18 .7 10.6 14.6 8 .1 262 29 . 6 .2 12. 15 .7 7 . 13 .9 12.3 12 .1 15 .3 14.4 17.4

St . Blasien ' — — 13 .2 189 13. 1 14.6 20.4 92 14.8 11 .2 27 .5 29 . 4 .3 13- 20 .0 14- 14.3 13-8 12-0 16 .1 14.4 16 .6
Donaueschingen 691 .8 704 .4 710 .2 12. 694 .9 31 . 13.5 20 .0 14 .6 15.7 21.8 9. 1 154 12 .7 300 29 . 1 .7 24 . 23 .0 28. 15.2 14 .4 14 - 1 17.5 14 .9 18 .1
» Illingen 714 .5 702 .7 708 .6 12. 693 .2 31. 13.4 19. 1 13 .7 15.0 20 .4 9.4 14.9 11 .0 27 .0 28 . 3.4 7-13 21 .0 14 . 15.1 13 -9 13.1 17.0 138 17.0

Triberg * _ _ _
Todtnauberg 1024 .2 675 .6 680 .3 12. 667 . 1 31 . 13.5 17.0 13 .3 14.3 18.8 10 .3 14.6 8 .5 28 .0 29 . 5.8 12 .23 . 15 .7 7. 14.2 12.7 12.6 154 13 .6 17 . 6
« adenweiltr 418 .0 727 .2 733 .0 12. 718 .9 31. 162 21 .4 17.2 18 .0 22 .7 14.4 18 . 5 8 .3 300 29 . 9 .4 6. 14 .6 14. 17.5 16-0 16 .1 197 17.6 21 .9
Oberrotvml — — 17 .2 22 .9 17.7 18 .9 24 .2 14. 1 19.2 10 .1 323 29 . 9 .6 7 . 17 .2 14. 18.5 1 7̂.1 17 .3 208 18.5 21 .5
Freibnrg i. B - 297 .6 737 .7 743 .7 12. 728 .5 31. 17.2 22 -4 17 .4 18.6 24 .4 13.4 18.9 11 .0 32 .9 29 . 8 .6 23 . 19 .7 14. 18. 1 16.9 16.8 204 18.1 21 .8

Geng«nbach 181 .2 747 .7 754 .3 12. 738 . 1 31. 16 .6 22 .6 16.8 18 .2 24 .6 13.8 19 .2 10 .8 320 29 . 9 .0 23 - 18 .3 14. 18. 1 16.8 16. 7 196 17 -2 20 .8
Kni«bi§ 903 .7

13.1Baden 212 .7 7451 752 .0 12. 735 .6 31 . 16.3 22 .3 16.5 179 23 .5 18.3 10.4 30 -4 28 . 7 .8 23 . i 18 .4 7. 17.8 16 .4 15 .9 20 .3 16.3 206
Karlsruh « 126 .7 752 .3 759 .2 12. 742 .7 31. 16 .7 22 .3 18. 1 18.8 23 .7 14 .5 191 9 .2 29,8 29 . 9 .0 23 . 15 .6 14. 19. 1 16.8 17.3 21 .0 17.8 21 .4
Psorzh «m« 252 .6 740 .8 747 .5 12. 731 .6 31 . 16.0 22 .5 16.4 17 .8 23 .7 12.4 18.1 11 .3 32 .2 29 . 7 .1 23 . 18 .2 28 . 18. 1 16.0 15-9 199 16-5 20 .8

Mannheim 997 754 .8 762 .1 13. 744 .9 31 . 16 .8 22 .3 19.0 19.3 23 .5 14.9 19i2 86 31 .0 29 . 11 .0 6. 15 .5 7 . 19 .2 17.3 17 -9 20 -7 18 .2 22 .7
H«idelderg 113 .2 753 6 760 .5 12 .13. 743.9 31. 16 .8 22 .2 18 .2 18 .9 23 .8 14 .6 19.2 9 . 3 30 .6 28 . 10 .1 12. 14.7 25. 19 3 17 .2 17 .1 20 .4 179 21 -6
Königstuhl 563 .4 714 .6 721 .0 12. 706 .0 31 . 14. 7 18 .4 15 .9 16.2 20 .3 13.2 16. 7 7 . 1 27 .6 29 . 8 .5 22 . 9 .8 14. 16.4 14.1 14 .3 17 .3 15.2 20 .4
Buchen 345 .0 7333 740 .4 12 . 13. 724 .1 31 . 15 .5 21 .8 15 .3 17 .0 23 .0 11 .5 17 -2 11 .5 29 . 7 29 . 5 .0 23 . 18 .0 28. 18.2 15 .5 15.2 182 15.7 19 .2
«kdh «ta> 147 .7 750 .4 758 .4 13. 741 .3 31 . 16 .1 23 .5 17 .6 18.7 25 .0 13 .2 19 .1 11 .8 34 .0 29 . 7 -7 23 . 19 .8 28 . 19.7 17 .4 16.5 19 -9 17.5 21 .6
' D ê »« bachtmigtn find »»vollständig

Stiedersch l » g .

Station « «

ßurtwang«n
v «b«ndach
vivingm
vommeschingen
vtetw , a . I M.

vieerSburg
Steinau
b«ilig«nberg
«lach
M«lasing«n

Deldberg-Gasth .
rwsee
vonndorf
virt «ndorf

HSch«nsch >vand
Vernau
EH. Blast«»
d«g«ten
rodtmoo«

Todtnauberg
LchSnan i . W .
dchw«ig>»att
vttrchau
vadenwtil«

cb«rmünft «rtal
kch«ling«n
db«rrotw «il
Vrritiiau
Kostgrund
St . Peter
sreiburg
Öberprechial

Flußgebiet «

A . Donaugebiet .
Breg
Breg (Eistnbach )
Brigach

Schmiecha
L. Rheingebiet .

Bodensee
"

«Seeselber Aach)
„ Wadolfj . Aach)

Wutach u . Hauenst . Alb
Wutach

„ (M«renbach)
„ iSchlücht )

Hauensteiner Alb
» »

Obere Murg
Wehra

Wies « (Schön«nbach)

<Kl«in « Wi«s«>
Kl«»nnbach

N «umag «n
Krebsbach Krottenbach )

Dreisani
„ (Brugga)

Elz

«Eschbach)

SS a

Sil I

II s
vr - .

ra

854
935
708
693
808

435
414
739
520
425

1266
860
850
724

1004
922
780
879
807

1027
533
733
630
417

471
314
217

1019
1056

686
288
461
.! -<>

| |
"
.E

l §
Ii

115 .1
94 .2
53 .4
56 .7
92 .2

102 . 1
880

128 .2
80.6

158 .0

1334
90 . 1

103 . 1
133 .2

149 .3
86 .2

147 .0
163 .0
166 .3

147 .6
114 .4
149 .6
148 .0
138 .8

108 .5
98 .2
872

145 .4
169 .2

89 6
122 .9
n

tägl . Nieber -
schlag

15 .0
18 .7
14 .3
11 .0
14 .6

14.9
11 .4
28. 1
19 .1
24 .5

20 .5
14 . 1
26.2
27 .5

263
14 .0
16 .8
21 .4
22 .4

259
24 .1
29 .6
48 .6
324

40 .4
25 .2
21 .5
26 .2
28 .0
16 .4
26.6

- a ii ;"> c

Tage mit

2.
31 .

z
9.

6.
6.
9.

11 .
2.

9.
7.
9.
9.

10.
4.
2.
9.

10.

10.
10.
10 .
10.

6.

3.
26 .
26 .
11 .
11.
11 .
2 .
7

Ni«d«r-
Ichlag £ L

Ö
IIA

p

IIA

c
« "
(8

5
2
S >

CS«
SS B

Z
mm

17 15 4 3
17 15 — — — 1 7
15 12 — — — — 7
15 12 •— — — 3 6
16 14 — — — 1 7

15 15 — 1 8
15 14 — — — 2 5
? 2 — — — V ?

13 ii — — — 2 7
12 12 — — — — 6

17 14 — .— — 9 6
15 15 — — — — ?
14 14 — — — — 5
17 13 — — 1 2 6

16 15 — — — — 11
15 13 — — — — 7
15 15 — — — — 4
13 13 — — — 1 4
15 13 — — 3 1

15 14 — — — 5 9
14 12 — — — 5
13 11 — .— 1 7 9
13 11 — — — — 1
12 11 — — 3 9

11 11 — — — 2 2
15 13 .— . — — — 5
13 15 — — — 6 r>
16 14 — — — 3 4
15 13 — — - — 6 5

16 13 — — — 4 \
16 13 — — — — 6

15 — — — — 7
— — i 4

Stationen

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharmersb .
Nordrach
Geng «nbach
Seelbach

Löcherberg
Bühlerh .Mätt .)
Herrenwies
Langenbrand
Baben

Schielberg
Karlsruh «
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Adelsheim
Diedesheim
Eberbach

Strümpjelbrunn
Elsenz
Neckarbischofsh .
Kohlhos
Königstuhl

Heidelberg
Mannheun
Äcrachsheiin
Piilslrmgcu
Wertheim
Bechen

Flußgebiet «

Elz (Brettenbach )
Kinzig

.. (Wolf)

(Gutach )

ff U
„ (Harmersbach )

„ (® chutt«r)
Rench
Bülot
llntm Murg

<Oo«)
Unt«r« Alb (Mais«nbach>

Saalbach <Kr«ßbach)
N«ckar

,, <Enz )

„ iWnrin )
Ênz)

„ «Jagst)

<Jtt «r)
(Elsenz)

Schein und Neckar
Main (Tauber )

(Mudbach )

« S ü B
ir

27 ö
332
901
562
728
688
326
306
179
216
328

ca . 760
758
220
214

417
118
204
763
862

429
256
235
140
129

519
239
186
443
561

114
96

192
ji >4
141
341

£ ■»

- ZS

sS
mm

80 .4
124 .4

165 .6
75 .8

114 .4
159 .4
99 .7
97 .6

140 .6
205 .2
217 . 1
128 .8
108 .4

114 .3
57 .2
61.6
70 .3

114 .2
72 .5
68 .2

120 .2
78 .0

107 -6

101 .1
58 .5
78 .8

106 .2
81 .5

67 .6
792
57 . 1
81 .8
78 .1
62 . 1

Größter
tägl . Nieder¬

schlag

17.5
29 .2

415
15. 4

25 .8
50 .8
22 .3
27 .0

30 .7
38 .5
42 .8
34 .0
31 -7

46 -2
8 .5

11 .3
156
23 .2

15.0
17.5
48 .0
25 .9
24 .0

19-4
13 -9
25 .0
35 .0
23 .3
19.7
21 .6
21 .2
oo o
22 .4
16-7

^ 8
E «

1 .
1.

11 .
30-

9.
9.
3 .
1 .

11 .
31 .
11 .
30.

1 .
1,

20.
18.
2.

30.

1 .
1.

30.
11 .
6.

6.
1 .
2.
1.

11 .

11 .
6.

30.
1 .
2.
Ii

Tag « mit
Nieder¬
schlag

IIA
|
I
«

7
4

3
8

2
8
8
4
9
5
3
4
8

4
5
7
5
2

3
5
5
4
9
6
5
5
3
7

6
5
3
5
7
7



Stationen
frit in
mm

Relativ« Feuchtigkeit
in Prozenten ff 1

1
I
i
M

III
§!»
Sil

* 5

1
J

£

Winvverteilung
2 ®̂

11
BE

Kleinste
Monatt -

mittfl SS Q
s? Q 1 Q

] I0 8> §3 ! a® | S S3
SR

S
5\ Datum mittel

Meersburg . . . . .
• • • •

11 .5 74 48 24. 59 5 11 7 4 9 1 12 10 20 25 2 109 .5 78 47 24. 6 .1 3 9 1 — — 1 15 11 3 1 6 31 9 16© i . Blasien 10 .4 83 43 14. 6.2 4 11 3 — — — — — — — — — — —
Donaueschingen . . . . 10.1 76 36 29. 5 .9 6 8 5 — — 9 6 7 2 4 14 29 7 15Villingen . . . . . 10.0 78 33 22. 6.0 6 9 3 — — 9 13 — 1 4 28 3 5 30
Triberg — — ' — — — — — — — — — — — — — — —
Todtnauberg 9.5 78 41 7 . 13 . 6 .0 t> 9 b — — 10 8 2 2 3 20 22 11 15Badenweiler 11 .7 76 37 29 . 53 3 3 7 — — — — — — — — — — —Oberrottveil 11 .3 69 34 22. 5 .2 5 5 14 — — — — — — — — — — —
Freiburg i. B 11 .4 71 31 29. 6.2 6 13 13 — — — 11 19 1 2 15 11 7 27
Geuzenbach 12 .1 77 21 25 . 5 .9 5 12 15 — — 2 6 — 30 5 6 38 6Kniebis — — — — — — — — — — — — — — — — — —Baden 11 .7 76 27 7 . 6.3 3 11 12 — — 5 4 4 2 7 32 6 — 33Karlsruhe 12.8 79 43 13. 6 .6 5 10 10 — — 11 14 — 2 2 32 7 5 20Pforzheim 10.7 76 43 13. 5 .2 6 7 9 — — 4 6 19 — 1 4 24 9 26
Mannheim 11 .6 71 32 16 . 6.0 5 9 11 — — 20 6 4 15 3 13 11 21Heidelberg 11 .5 71 36 13. 5 -8 4 7 11 — — 11 4 15 10 3 23 5 13 9Königstuhl 10 -2 75 42 4. 5-2 v 6 3 — — 5 8 1 12 2 23 10 22 10Buchen 10.8 74 38 4. 5.4 5 8 7 — — 5 10 1 3 2 30 5 27 10Wertheim 11 .4 71 28 29 - 6 -0 3 8 16 5 12 9 6 13 33 4 9 2

Waft,rst » « d« X # B » de » s«eO unk M Sttxiu * in Metern

Ta » r-
« SS SS

L
« ec o ccn

Juli 1917. Mittag» 12 Ufte:

St . Blasien
Dürkheim
Obrrrotweil
Bühlerhöhe (Plättig)
Karlsruh e
Königstuhl
Rappenau

Dauer des wirksamenSonnenscheins : - 192 .2"Swnden - 40 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 2 .
„ " ff 206 -0 ff 43 ,, ,, ff ff ff ff 0

#f ff ff ff 230.9 ff 48 f, ,f ff , f „ „ 0 .
ff 208 .6 ,f — iit ,, „ „ ' „ „ 3
ff 216 .6 ff = 45 „ „ ff ff ff f, 1 .217 -3 ff = 45 , ff ff ff ff „ 0 .
« • H » ff ff ff ii .» . . .

Der verflossene Juli ist mäßig warm und im allgemeinen
etwas zu trocken gewesen . Die erste Monatshälfte ist etwa ?
zu kühl , die zweite dagegen meist zu warm gewesen und beide
haben sich so ergänzt , datz sich nahezu normale Mittelwerte
der Temperaturf die um 1 ° kleiner als jene des vorangegange -
nen Juni sind , ergeben konnten . Sommerlich hohe Wjärme ist
nur um die Mitte und gegen das Ende des Monats eingetre -
ten . Die Niederschlagssummen sind meist zu klein ausgesal -
leNf nur stellenweise sind infolge einiger ergiebigerer Gewitter -
regen zu große Mengen gemessen worden . Eigentliche Regen -
tage haben , wie im Juni , gefehlt . Die Sonnenscheindauer
hat , da die Bewölkung etwas zu groß gewesen ist , die lang -
jährigen Durchschnittswert « nicht ganz erreicht ; in Karlsruhe
ist sie um 15 Stunden darunter geblieben . Die Luftdruckmittel
sind rund um lmm zu . tief ausgefallen .

Zu Beginn des Monats lag hoher Druck über dem Nord -
Westen Europas , txmt 3. an zeitweilig über dem Festland ,während sich flache Luftwirbel über dem Osten befanden ; bei
verwiegend nördlicher Luftzufuhr war es deshalb mäßig kühl ,sowie zur Gewitterbildung geneigt . Vom 5 . an blieb der
hohe Druck meist über dem Westen , von da aus mitunter Vor -
stütze gegen das Binnenland herein nuachend ; das Wetter war
zuerst vorwiegend unbeständig und kühl , nur vom 14. an

aber heiter unt > ziemlich warm . Ein flacher Luftwirbel , der vom8. au , von Wösten her kommend , quer durch Mitteleuropa zog,verursachte stellenweise ergiebige Regenfälle . Von der Monats -mitte an erschienen mehrmals etwas tiefere , im Norde « vor -
beiziehende Luftwirbel , die aber keine länger anhaltenden Re -
genfälle im Gefolge hatten . Die Temperaturen blieben dabeiüber den normalen Ständen . Auf der Rückseite eines Luft -
Wirbels , der am 2C . und 21 . über das Ostseegebiet hinweg
gegangen war . kühlte es etwas ab , vom 25 . an aber war es im
Bereich hohen Druckes , der sich über Mitteleuropa festgesetzthatte , bei meist heiterem Himmel sommerlich warm , in den
Tagen vom 28 . und 29. sogar heih . Ausgebreitete Gewitter
brachten in den Abendstunden des 29 . meist starke Regengüsseund Abkühlung . Die beiden letzten Monatstalge , an denen ein
flachen Luftwirbel in das Binnenland hereinzog , brachten
mäßig wirmem Wetter weitere Regenfälle .

Der Bodensee ging während des ganzen Monats langsam
zurück . Der Rhein zeigt eine mäßige Anschwellung , die bei
Waldshut am 10., bei Mannheim am 13. den höchsten Stand
erreichte , worauf er bis Ende des Monats langsam zurückging .

Die Schwarzwaldflüsse hielten sich mit einigen Unterbre -
chungen durch kleine Anschwellungen auf gleicher Höhe .

1. 4 30 3.25 1 .62 2.97 3.58 3-26 5.00 4152. 4 .28 3.34 1 .74 3 .00 3.61 3 .31 511 4 .25
3. 4 -28 3.39 1 .89 3 .20 3.74 3 .44 5 .15 4-34
4. 4 .26 3.35 1 .79 3 .22 3 .79 349 5 .26 4.48
5. 4.26 3 .33 1 .74 3.11 3 .74 3 .45 5 .27 4-54
6. 4 .26 3 .54 2 .06 3 .47 3 .37 3 .58 523 4 .507. 4 .26 3-39 1 .85 3.28 3.90 3 .65 5 .44 452
8. 4 -26 3 -31 1 .73 3 .17 3 -73 347 5 .35 464
9. 4.26 351 2.02 330 3-75 3.49 5 .21 4-50

10. 4 -26 3 .79 2 .43 » 75 4.05 3.75 5 .35 4 .43
11. 4 -28 3.65 2.16 3.65 4.18 •AM 5 .71 4 -62
12. 4 .28 3.55 2.05 3 .52 4.04 3.83 5 . 77 4.98
13. 426 3.45 1 .94 3.37 3 .88 367 5 .63 .', .01
14. 4 .22 3 -36 1 .82 3.27 3.76 3 .55 5-44 483
15. 4 -18 3 .28 1 .77 3.18 3 .73 3 .48 5 .28 4.63
16. 4 .16 3 .24 1 .63 3 .07 3 .61 335 5 .17 444
17. 4.16 3 -39 1 -79 3.10 3 .59 3-31 5-05 429
18. 4 .16 3 .34 1 .76 3-18 3-67 3 .37 5.09 4 .20
19. 414 327 1 .73 3 .11 3.65 3.33 512 4 .23
20. 4-12 3 .22 1 .63 3 .02 3.59 3 .27 5 .04 4.22
21. 4 .10 3 .18 1 .57 2 .96 3 -55 3 .20 4 .96 4.13
22 . 4.10 3 -17 1 .54 2 .92 3.52 3 .15 4 -89 4.05
23 . 4-06 3 .12 1 .52 2 .87 3 .44 3-09 4 .83 3.98
24 . 4.04 3 .10 1 .44 2 -82 3 .41 3 .07 4.78 3.91
25 . 4.02 3 .06 1 .45 2.76 3.37 8 .04 4.74 3-87
26. 4 .00 3.03 1 36 2 -71 3 .32 301 4 . 71 3.80
27 . 4-00 3 .06 1 .37 2 .74 3 .31 2 .98 4.64 3 .75
28. 3 .96 2-99 1 .32 2 -63 3.30 2 .98 4.63 3-70
29 . 3 .94 2.92 1 .33 2 .60 3 .26 2.95 4.57 3.66
30- 3 .90 2 .89 1 .30 2 .55 3-19 2 .87 4 .54 360
31 . 3 -88 3 .01 133 2 .59 3 .23 2 .91 4.51 3.56

Mittel 4 -15 3 .27 1 -70 307 3 -62 333 5 .08 425

io -6p
ji -6' / . -

» 6a
ii . 9 p *

Höchstst.» 4-30 io.8x/3a 7 » 12 . 3a 13 . 2-6»
3.82 247 3.78 4 .20 8 .96 580 5 .03

29.8-IOp
30 .6a

3° -9- 31 T
30. i -2a " P

Niedr .f 3 .88 2 -87 1 .19 2 .53 3 -18 2.87 4 -50 3 .54

Höchster Stand des Monats,
t Niedrigster „ „

Die Monatsmittel der Wasserstände stellen sich niedrigerals die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901—1910, beim
Bodensee zu Konstanz um 0,26 m, beim Rhein zu Waldshut
um 0,19 m , Basel um 0,40 in Breisach um 0,44 in . Kehl um
0,07 tri, Mannheim um 0,39 m , dagegen höher beim Rhein zu
Maxau um 0,06 m .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden .

Für meine Leihanstalt
suche ich gut erhaltene
Flügel it . Pianos

zu kaufen und erbitte
Angebote .

Ludwig Schweisgut
Hoflief -, Karlsruhe ,
Erbprmzenstraße 4.

Städtisch . Konzerthaus
Montag , 27 . August :

„Um einen Kuß"
Anfang 1/J8 bis nach 10 Uhr

Dienstag , 28 . August :

„Um einen KuB"
Anfang x/28 bis nach 10 Uhr

BIER
Zwecks Neuaufstellung der Bierliste ersuchen wir die ver -

ehrl . Mitglieder , sich unter Vorlage ihrer Ausweiskarte sowie
ihres Mitgliedbuches in dem Laden , in welchem sie bei unsl
für Lebensmittel eingeschrieben sind, in die dort aufgelegte
Liste einzutragen . — Diese Einschreibung kann bis einschlietz -
lich 1. September erfolgen ; spätere Meldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 25 . August 1917.

Der Borstand

GALERIE MOOS
Ständige Gemälde - u.
Graphik- Ausstellung

Kaiserstraße 187 I

SonderAusstellung
Professor Fr. Fehr : : III. Conz
Prof . H. «. Uolkmann : : R. Rum

Eintritt 30 A
Sonntags 2—4 Uhr 20

» MW MWslW
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

L 58 .617 . Emmendingen . Über
de«i Nachsatz des am 22 . Ok-
tober 1914 verstorbenen
Stratzenwarts Georg Fried -
rich Schaffner und dessen am
18. Juni -1917 verstorbenen
Witwe Christine Schaffner
»eb . Lay in Oberschaffhausen
wurde am 23 . August 1917,
nachmittags 6 Uhr , das Korr-
kursverfahren eröffnet , da
von den gesetzlichen Erben
der Antrag gestallt worden
Und die Überschuldung durch
die notariellen Akten dar -
getan ist . Der Rechtsanwalt
Dreisutz hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis
zum 17 . September 1917 bei
dem Gerichte anzumelden .
Es wurde Termin anberaumt

vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder hie Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For -
derungen auf :
Freitag , 28. September 1917,

vormittags 11 Uhr,
Allen Personen , welche

eine zur Konkursmasse ge-
hörige Sache im Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgege -
ben , nichts 'Cm die Erben
zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflich -
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bist zum 10. Septem¬
ber 1917 Anzeige zu machen .

Emmendingen ,
24 . August 1917.

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

ötrsslchtzMe.
V .614 .321 . Osfenburg . Der

am 16. Mai 1896 in Basel
geborene , in Schutterwald
heimatsberechtigte Franz
Karl Hogeumüller , z . Zt . un -
bekannten Aufenthalts , wird
beschuldigt , daß er als Wehr -
Pflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder

Flotte zu entziehen , nach er -
reichtem militärpflichtigen
Alter außerhalb des Bundes¬
gebietes sich aufgehalten
habe . Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Reichsstrafgesetzbuch .

Derselbe wird auf Anord -
nung des Großh . Amts -
gerichts Offenburg auf Mitt -
woch , den 17. Oktober 1917,
vormittags 9Vs Uhr, vor das
Grotzh . Schöffengericht in
Offenburg , I . Stock, zur
Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird er auf Grund
der nach § 473, 320, 321
ReichDstrafprozetzordnung jDotf
dem Zivilvorsitzenden der Er -
satzkommission des Aus -
Hebungsbezirks in Ofsenburg
ausgestellten Erklärung ver -
urteilt werden .
Offenburg , 23 . August 1917.

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

Aliud tM<
eigetung.3mpk|

V .615 .21. Triberg . Im Wege
der Zwangsvollstreckung sol-
len die in Hornberg belege -
nen , im Grundbuch von
Hornberg zur Zeit der Ein -
tragung des Versteigerung ^-
Vermerks auf den Namen des
Gastwirts Hermann Diesel
in Hornberg eingetragene «,
nachstehend bescheidenen

Grundstücke am Freitag , de«
12 . Oktober 1917, vormittags
10 Uhr, durch das unterzeich-
nete Notariat im Rathause

zu Hornberg vesteigert wer -
den .

Beschreibung
der zu versteigernden ßtrnnd -

stücke :
■1 . Lgb . Nr . 62, Anwesen

Rathausstratze 130 , Gasthof
zum Bären ( Realgerechtig¬
keit ) . Ein dreistöckiges Wohn -
und Wirtschaftsgebäude mit
gewölbtem Keller , ein vier -
stückiges Nebengebäude mit
Stall , Küchen - und Abort -
anbau . 5 a 5 qm .

Unbelastet geschätzt ohne
Zubehör zu : 108 000 .— Mk .,mit Zubehör zu : 129 312,25
Mark ,

2 . Lgb. Nr . 62 a , Anwesen
Bärengasse Nr . 130 : Zwei -
stöckiges Hinterhaus mit
Schienenkeller , Stall, , Remise ,
Waschküche und Wohnung im
II . Stock und mit angebau -
ter zweistöckiger Trinkhalle .

Bärengasse Nr . 155 : Drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller , angebauter Remisemit Wohnung , Magazin und
Balkenkeller und einer ein -
stöckigen Veranda mit ge-
wölbtem Keller . 5 a 65 qm .
Unbelastet geschätzt zu : 45 000
Mark.

3 . Lgb . Nr . 62 b, Haus -
garten im Ortsetter mit
Gartenhaus , 2 a 80 qm zwi -
schen Gutach und Gewerbe -
kanal . Unbelastet geschätzt
zu : 2000 .— MI .

4 . Lgb . Rr . 68, Anwesen
Gartengätzchen Nr . 144, 1 a
50 qm Hofreite , 6 a 63 qm
Hausgarten . Ein zweistöcki¬
ges WvhnHrruS mit Remise ,

Arbeits-Schuhe
Wir wollen auf Bezugsscheine

für unsere Arbeiterschaft
einige 100 Paar neue Ärbeitssehuhe

beschaffen .
Bergbau- und Hütten - Aktien - Gesellschaft
FriedrichsAüffe, Abteil. CariStein

Wehbaoh

angebautem Schweinestall u .
angebautem einstöckigem Eis -
kellergebäude . Unbelastet ge-
schätzt zu : 5000 .— Mk.

5 . Lgb . Nr . 123 . Ein ge-
wölbter Keller unter dem
Haus Nr . 81 in der .Schlotz-
stratze . Unbelastet geschätzt
zu : 1500 .— Mk.

Die Grundstücke Lagerbuch
62, 62 a , 62 c bilden eine
wirtschaftliche Einheit und
sind zusammen unbelastet
geschätzt ohne Zubehör zu :
155 000 .— Mk ., mit Zubehör
zu : 176 312,25 . Mk.
Triberg , 15. August 1917.

Großh. Notariat
als Vollstreckungsgericht.

Auf 1. Januar 1918 ist
das Amt des stellvertreten -
den E .226

Rabbiners
bei der isr . Gemeinde Karls -
ruhe wegen Anstellung des
gegenwartigen Inhabers als
Prediger bei der jüdischen
Gemeinde zu Berlin neu zu
besetzen. Der Ansangsgehalt
beträgt etwa 4000 M» Be -
Werber wollen ihre Gesuche
unter Angabe des Lebens -
lauss binnen 4 Wochen bei
uns einreichen und die Nach-
weise über Maturität , Uni -

versitätsbesuch , theologische

Ausbildung und seitherige
Berufstätigkeit beifügen .

Karlsruhe , 16 . August 1917.
Großh . Oberrat der

Israeliten .
Am 1. Oktober 1917 treten

im Binnenverkehr der Mann -
heim — Weinheim —Heidelberg—Mannheimer Bahn im
Güterverkehr Tariferhöhun -
gen ein . B .235

Mannheim , 23 . August 1917.
Oberrheinische Eisenbahn -

Gesellschaft .
Aktiengesellschaft .

Uiederländifch - Süd -
westdeutscher « # &

Niederländisch Kaseier
Güterverkehr .

Am 1. September l . I .
treten im niederländisch -
südwestdeutschen Gütertarif ,Teil II , die Ausnah,netarife12 (Holzstoff usw . ) , 16 (fri¬
sches1 Obst usw . ) , 17 ( Eisen -
erz usw .) , 18 (rohe Steina
usw . ) , 19 (Steinkohlen usw .)
Von den Niederlanden , 22
iPapier und Pappe ) und 23
( Schwefelsäure ) , ferner im
niederländischen Verkehr mit
Basel der Ausnahmetarif 20
für Steinkohlen , Koks und
Steinkohlenbriketts von Heer -
len usw . nach Basel autzer
Kraft . Näheres in unserm
Tarifanzeiger . V .61?
Karlsruhe , 25 . August 1917 .

Groß !, . Generaldirrktion
der Bad . Ztaatsrisenbahne ^
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